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Rülke: Zur Hilfe für die gefährdete Wirtschaft darf keine Zeit verloren
werden

FDP/DVP Fraktion zur Lockerung der Schuldenbremse im Bedarfsfall bereit.

In der Debatte über finanz- und wirtschaftspolitisch erforderlichen Maßnahmen angesichts der Corona-
Krise schilderte der Vorsitzende der FDP/DVP Fraktion, Dr. Hans-Ulrich Rülke, die Haltung seiner
Fraktion dazu, entscheidende Schritte zu unterstützen.

Die FDP/DVP Fraktion trüge eine Lockerung der Schuldenbremse für den Landeshaushalt mit, weil dies
zur Krisenbekämpfung erforderlich sei, kündigte Rülke an. „Es muss alles dafür getan werden, dass die
Wirtschaft in unserem Land nicht abstürzt“, forderte Rülke und wies darauf hin, dass besonders
betroffene Branchen, wie beispielsweise Gastronomie, Schausteller, Messebau, Handel und
Soloselbständige jetzt rasche und unbürokratische Hilfe benötigten, um nicht in einen Insolvenzstrudel
zu geraten.

„Dazu ist es jetzt das Gebot der Stunde, dass die schnelle finanzielle Hilfe auf langwierige vorgelagerte
Prüfverfahren verzichten kann. Nach der Krise kann dann geprüft werden, wo direkte Zuschüsse in
Kredite umgewandelt werden können, um mittelfristig Wettbewerbsverzerrungen zu vermeiden“, so
Rülke. Die Zuständigkeit für die Anträge sieht er idealerweise beim Wirtschaftsministerium. „Jetzt darf
keine Zeit verloren werden“, so Rülke und forderte vom zuständigen Ministerium, parallel ein rasches
und einfaches Antragsverfahren zu entwickeln. Dieses solle dann bereits vor Beginn der Antragsfrist an
die betroffenen Branchen kommuniziert werden, „sodass Anträge praktisch mit der
Landtagsentscheidung gestellt werden können“, schlug Rülke abschließend vor.


